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1	 ALLGEMEINE WAHRHINWEISE
Wichtige 
Hinweise

Vor der Ausführung irgendwelcher Vorgänge am Zapfsystem sowie 
zur Wahrung der Unversehrtheit der Bediener und Vermeidung 
eventueller Beschädigungen des Zapfsystems ist es unerlässlich, 
dass die ganze Betriebsanleitung zur Kenntnis genommen wurde. 

Im Handbuch 
angewandte 
Symbole.

Zur Hervorhebung besonders wichtiger Anweisungen und Warnun-
gen erscheinen folgende Symbole im Handbuch:
ACHTUNG
Dieses Symbol verweist auf Unfallverhütungsvorschriften für 
die Bediener und/oder eventuell gefährdeten Personen
WARNUNG
Dieses Symbol verweist auf die Möglichkeit, dass die Geräte und/
oder deren Bauteile beschädigt werden können.
HINWEIS
Dieses Symbol verweist auf nützliche Informationen.

Aufbewahrung 
des Handbuchs

Alle Teile vorliegenden Handbuchs müssen unversehrt und leserlich 
sein. Der Endverbraucher und die mit der Installation und Wartung 
beauftragten Fachleute müssen jederzeit darin nachschlagen können.

Vervielfälti-
gungs rechte

Alle Vervielfältigungsrechte dieses Handbuchs sind der Firma Piusi S.p.A. 
vorbehalten.   Ohne schriftliche Genehmigung der Firma Piusi S.p.A. darf 
der Text nicht in anderen Druckerzeugnissen verwendet werden.
© Piusi S.p.A.
DAS VORLIEGENDE HANDBUCH IST EIGENTUM DER FIRMA 
PIUSI S.p.A.
JEDE, AUCH TEILWEISE, VERVIELFÄLTIGUNG IST VERBOTEN.
Dieses Handbuch gehört der Firma Piusi S.p.A., die alleinige Besitze-
rin aller in den anwendbaren Gesetzen angeführten Rechte ist, ein-
schließlich zum Beispiel der Urheberrechtsgesetze. Alle aus diesen 
Gesetzen herrührenden Rechte sind der Firma Piusi S.p.A. vorbehal-
ten:  Die, auch teilweise, Vervielfältigung dieses Handbuchs, dessen 
Veröffentlichung, Änderung, Kopie und Mitteilung an die Öffentlich-
keit, Versendung, einschließlich mittels Gebrauchs fernliegender 
Kommunikationsmittel, Zurverfügungstellung an die Öffentlichkeit, 
Vertrieb, Vermarktung in jeder Form,  Übersetzung und/oder Bear-
beitung, Verleihung sowie jede andere Tätigkeit ist laut Gesetz der 
Firma Piusi S.p.A. vorbehalten. 

2	 SICHERHEITSANLEITUNGEN
ACHTUNG
Stromnetz  - Über-
prüfungen vor der 
Installation

Strikt den Kontakt zwischen der Stromversorgung und der zu 
pumpenden Flüssigkeit vermeiden.

Kontroll-/War-
tungsvorgänge

Vor irgendwelchen Überprüfungs- oder Wartungsvorgängen die 
STROMVERSORGUNG unterbrechen.

BRAND - EXPLO-
SION
Bei Vorhan-
densein von 
entflammbaren 
Flüssigkeiten im 
Arbeitsbereich,  
können entflamm-
bare Ausdünstun-
gen vorkommen, 
die während des 
Gebrauchs der 
Zapfstelle einen 
Brand oder eine 
Explosion verursa-
chen können.

Zur Verhütung von Brand- und Explosionsrisiko:
Die Zapfstelle nur in belüfteten Bereichen verwenden.
Den Arbeitsbereich frei von Schrott, Fabrikationsabfall, Lösemittel-
und Benzinbehältern halten.
Bei Vorhandensein entflammbarer Ausdünstungen den Stecker 
nicht ein- bzw. ausstecken oder den Schalter betätigen.
Alle im Arbeitsbereich vorhandenen Geräte müssen geerdet sein.
Bei Vorhandensein von Funken oder Schlägen jegliche Handlung 
sofort unterbrechen.  Die Zapfstelle so lange nicht verwenden, bis 
das Problem gefunden und behoben wurde.
Im Arbeitsbereich einen funktionstüchtigen Feuerlöscher bereithal-
ten.

STROM-
SCHLAG

Elektrischer 
Schlag oder Tod

F Diese Zapfstelle muss geerdet sein. Eine unsachgemäße Installation 
oder Verwendung der Zapfstelle kann die Gefahr eines elektrischen 
Schlages hervorrufen.
Nach dem Gebrauch ausschalten oder das Versorgungskabel ausstecken.
Nur an geerdeten Steckdosen anschließen.  
Nur Kabel verwenden, die den geltenden Vorschriften entsprechend mit 
Erdung ausgestattet sind.
Ungeeignete Verlängerungen können gefährlich sein.
Sich vergewissern, dass Stecker und Steckdose unversehrt sind.
Ungeeignete Verlängerungen können gefährlich sein.
Den geltenden Vorschriften entsprechend im Freien nur für die spezielle 
Verwendung geeignete Verlängerungen verwenden.
Die Verbindung Stecker/Steckdose ist von Wasser fernzuhalten.
Nicht dem Regen aussetzen.  An einem geschützten Ort aufstellen.
Den Stecker und die Steckdose niemals mit nassen Händen berühren.
Das Zapfsystem nicht einschalten, wenn das Netzversorgungskabel 
oder wichtige Geräeteile wie z. B. der Saug-/Druckschlauch, die Zapf-
pistole oder die Sicherheitseinrichtungen beschädigt sind. Vor dem Ge-
brauch den beschädigten Schlauch sofort ersetzen.
Sich vor jedem Gebrauch vergewissern, dass das Anschlusskabel und 
der Stecker keine Schäden aufweisen. Falls beschädigt, das Kabel und 
den Stecker von befugtem Fachpersonal austauschen lassen.
Die Verbindung Stecker/Steckdose ist von Wasser fernzuhalten.
Im Freien nur zugelassene, für diesen Zweck vorgesehene Verlängerun-
gen ausreichenden Stromleitungsquerschnitts laut geltenden Vorschrif-
ten verwenden.
Als allgemeine Vorschrift für die elektrische Sicherheit ist es immer rat-
sam, die Geräetversorgungsleitung wie folgt zu schützen:
- Mit einem thermomagnetischen Schalter/Trennschalter, der eine für 
die Stromleitung angemessene Strombelastbarkeit hat.
- Mit einem 30mA Fehlstromschalter.
Der Stromanschluss muss einen Schutzschalter haben (GFCI).
Die Installationsvorgänge werden bei geöffnetem Gehäuse und zu-
gänglichen Stromkontakten ausgeführt. Zur Vermeidung der Gefahr 
von Stromschlägen haben alle diese Vorgänge, bei vom Stromnetz iso-
liertem Gerät, zu erfolgen!

UNSACH-
GEMÄSSER 
GEBRAUCH  
DES GERÄTS
Ein unsachgemä-
ßer Gebrauch 
kann den Tod 
oder schwere 
Verletzungen ver-
ursachen.

! Die Einheit niemals in Betrieb setzen, wenn man ermüdet ist oder 
unter dem Einfluss von Drogen und Alkohol steht.
Wenn das Gerät unter Spannung oder Druck steht, den Arbeitsbe-
reich nicht verlassen.
Alle Geräte ausschalten, wenn sie nicht verwendet werden.
Das Gerät nicht verstellen oder verändern  Verstellungen oder Ver-
änderungen des Geräts können die Zulassungen nichtig machen 
und die Sicherheit gefährden.
Die Schläuche und Kabel müssen entfernt vom Verkehr, von scharfen Kan-
ten, in Bewegung stehenden Teilen und heißen Oberflächen verlaufen.
Die Schläuche nicht verdrehen oder zu stark biegen und nicht zum 
Ziehen des Geräts verwenden.
Kinder und Tiere vom Arbeitsreich fernhalten.
Alle geltenden Sicherheitsvorschriften einhalten.

VERBREN-
NUNGSGE-
FAHR  

Um schwere Verbrennungen zu vermeiden, die Flüssigkeiten und 
Geräte nicht berühren.

Gefahr giftiger 
Flüssigkeiten 
oder Dämpfe

Das Sicherheitsdatenblatt lesen, damit man über die spezifischen Risi-
ken der verwendeten Flüssigkeiten unterrichtet ist.
Die gefährlichen Flüssigkeiten in zugelassenen Behältern aufbewahren 
und den geltenden Richtlinien entsprechend entsorgen.
Kommt das behandelte Produkt längere Zeit mit der Haut in Berührung, kann 
sich diese reizen; deshalb beim Zapfen stets Schutzhandschuhe tragen.

3	 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
Wesentliche 
Eigenschaften der 
Schutzausrüstung

Eine Schutzausrüstung verwenden, die:
• geeignet für die zu tätigenden Vorgänge ist;
• beständig gegenüber den benützten Reinigungsmitteln ist.

ACHTUNG Es ist eine gute Angewohnheit, das Anleitungshandbuch 
als wesentlichen Bestandteil des gekauften Produkts zu 
betrachten. 
Das Anleitungshandbuch stets gemeinsam mit dem 
Produkt aufbewahren. 

Zu tragende 
persönliche Schut-
zausrüstungen

Während der Handhabung und Installationsschritte , tragen fol-
gende persönliche Schutzausrüstung :
Unfallverhütungsschuhe;

am Körper anliegende Kleidung;

Schutzhandschuhe;

Schutzbrille;

Sicherheitshand-
schuhe

Ein längerer Kontakt mit dem behandelten Produkt kann zu 
Hautreizungen führen; benutzen Sie während der Abgabe immer 
die Schutzhandschuhe.
Das Zapfsystem nicht einschalten, wenn das Netzversorgungska-
bel oder wichtige Gerätteile wie z. B. der Saug-/Druckschlauch, 
die Zapfpistole oder die Sicherheitseinrichtungen beschädigt 
sind. Den beschädigten Schlauch sofort ersetzen.

4	 ERSTE-HILFE-MASSNAHME
HINWEIS Spezifische Informationen aus den Sicherheitsdatenblättern  

des Produkts entnehmen. 

RAUCHEN 
VERBOTEN

Wenn am Zapfsystem gearbeitet wird, insbesondere wäh-
rend der Abgabe, nicht rauchen und keine offenen Flammen 
verwenden.

WARNUNG Das zu zapfende Produkt von Augen und Haut fernhalten.
Das zu zapfende Produkt nicht in Reichweite von Kindern lassen.
Der Zapfpistolengebrauch muss auf die erlaubten Anwendungen 
beschränkt sein.
Der Gebrauch von Komponenten und Materialien, die  nicht für die 
Verwendung geeignet sind, kann eine Gefahr darstellen. 
Eine mangelnde Überprüfung auf korrekte Installation der Bauteile, 
kann eine Gefahr darstellen.

5	 SB325_X KENNEN
Vorwort Mit automatischer sperrvorrichtung ausgestattete zapfpistole, 

die aus nicht leitendem kunststoff hergestellt und zur verwen-
dung mit wasser-/urea-lösung  (def, aus32) konzipiert ist. Auch 
mit wasser verträglich 

5.1	 BESTIMMUNGSZWECK
SB325_X WASSER-/UREALÖSUNGEN - D.E.F. - AUS 32, GEMÄSS DIN 70070

WASSER
WINDSCHUTZSCHEIBEN-REINIGER

GEBRAUCHS- 
UND RAUMBE-
DINGUNGEN

Siehe technische Datenblätter des Produkts

6	 VERPACKUNG
Die zapfpistolen werden 
verpackt in kartons geliefert, 
auf denen ein etikett mit fol-
genden daten angebracht 
ist:

1 - Packungsinhalt
2 – Gewicht des Inhalts
3 – Produktbeschreibung

F0061700A

F0
0

61
70

0
A

SB325_X

7	 TECHNISCHE MERKMALE
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SB325_X 15 45 * 0.9 bar 1” GAS 20 3.5 bar 0.8
* Max 40 l / min bei einer Temperatur <0 ° C

8	 INSTALLATION
Vorwort Die automatischen Zapfpistolen werden einsatzbereit geliefert.

Die Zapfpistole wird mit DREHBAREM Schlauchanschlussstück 
und O-Ring geliefert, die nützlich zur Verbindung mit dem Druck-
schlauch sind..
Zur Gewährleistung eines optimalen Betriebs, ist die Vorrichtung 
an Anlagen zu verwenden, deren Eigenschaften folgenden An-
forderungen entsprechen:
- Qmin .: 15 l/min	 - Qmax:  45 l/min
- Pmin.  :  1,5 bar	 - Pmax:   3,5 bar

ACHTUNG Zur Installation nur geeignete Dichtungsmassen verwen-
den und dabei darauf achten, dass keine Rückstände da-
von im Schlauch verbleiben. 
Damit die Funktionstüchtigkeit des Produkts nicht beein-
trächtigt wird, das Schlauchanschlussstück ohne Hilfe von 
Werkzeug wie Zangen usw. mit dem Schlauch verbinden. 
Die Zusammenfügung ist leichter, wenn man sie mit bereits 
an der Zapfpistole angebrachtem, drehbarem Schlauch-
anschlussstück vornimmt.
Sich vergewissern, dass die Leitungen und Saugbehälter 
frei von Überbleibseln oder Gewinderückständen sind, die 
die Zapfpistole und Zubehörteile beschädigen könnten.

WARNUNG Geeignete Dichtungsmassen auf den männlichen Gewin-
den der Verbindungen oder der Drehanschlüsse auftragen.
Kein Teflonband verwenden.

NO TEFLON TAPE

9		  GEBRAUCHSANLEITUNG
Vorwort Der einfache Gebrauch ist das Hauptmerkmal dieser Zapfpis-

tolen. 
Es gibt zwei Betriebsarten:

1    BETREUTE 
BETRIEBSART

Zum Zapfen den Hebel der Zapfpistole betätigen. Zur manuellen 
Unterbrechung der Abgabe, den Hebel loslassen.

2
AUTO-MATISCHE 
BETRIEBSART

• Zur automatischen Abgabe die Hebel OFFEN Sperrvorrich-
tung verwenden, die die automatische Abgabe ermöglicht. 
Wenn der Behälter voll ist, wird die automatische Sperrvorrich-
tung die Abgabe stoppen.
• Zur Fortsetzung der Abgabe nach einer automatischen Sperre, 
den Hebel vollkommen losgelassen,  bevor er wieder betätigt 
wird.  
• Zur manuellen Unterbrechung der Abgabe erneut auf den He-
bel drücken und somit die Vorrichtung entriegeln, dann loslassen.

ACHTUNG DIE ZAPFPISTOLE NICHT AUSSERHALB DER PARAME-
TER VERWENDEN, DIE IN DER TABELLE “TECHNSCHE 
MERKMALE” ANGEFÜHRT SIND.
Dank des Schließmechanismus, der sich aktiviert, wenn 
der Flüssigkeitsstand das Ende des Ausgießrohrs erreicht, 
wird die Abgabe automatisch unterbrochen. 

10	 FALSCHFULLUNG (Option)
Vorwort Um sicher zu sein, dass keine Behälter gefüllt werden, die nicht 

zur Beinhaltung der gerade gezapften Flüssigkeit bestimmt 
sind, kann man Zapfpistolen mit “Magnetschalter” kaufen, die 
gemeinsam mit dem “MAGNETADAPTER” zu verwenden sind.

Vorgang Der “Magnetschalter” ist eine magnetische Vorrichtung im In-
neren des Zapfpistolenausgießers. Gemeinsam mit dem “MAG-
NETADAPTER” erlaubt er nur das Füllen des Behälters, an dem 
der “MAGNETADAPTER” angebracht wurde.

ACHTUNG Mit “Magnetschalter” ausgestattete Zapfpistolen funktio-
nieren nur mit “MAGNETADAPTER”. 
Der “MAGNETADAPTER” ist auch als Zubehörteil 
erhältlich.

11	 VORHERIGE ÜBERPRÜFUNGEN
WARNUNG Mit folgendem Verfahren die Sperrvorrichtung auf einwandfreien 

Betrieb überprüfen:

LOW 
CLIP

5 cm

MEDIUM 
CLIP

HIGH CLIP

1 - Ein Behältnis mit Messskala mit 
20 Liter (5 Gallonen) Fassungsver-
mögen bereitstellen.

3 - Den Hebel offen lassen und sich 
vergewissern, dass das Ausgieß-
rohr eine Eintauchtiefe von circa 5 
cm (2 Inch) erreicht.

5 - Denselben Vorgang mit auf mitt-
leren und Höchstfluss gestelltem 
Hebel wiederholen. Der obigen 
Beschreibung entsprechend die 
Sperrvorrichtung auf einwandfreien 
Betrieb überprüfen.

2 - Den Hebel in die Stellung Min-
destfluss bringen, mit der Abgabe 
in das Behältnis beginnen und die-
ses auffüllen.

4 - Die Zapfpistole muss durch Aus-
lösung des Hebels anhalten.

6 - Sollte die Zapfpistole während 
der Abgabe anhalten,  überprüfen 
und den Fluss verringern.

7 - Falls die Abgabesperrvor-
richtung nicht eingreift,  die 
Mindestförderleistung der An-
lage überprüfen oder die Zapf-
pistole ersetzen.     

12	 ERSTE INGANGSETZUNG
Vorwort Die Abgabe erst dann in Gang setzen, nachdem man überprüft hat, 

dass die Montage und Installation fachgerecht ausgeführt wurden. 

ACHTUNG Es ist eine gute Angewohnheit, den Zapfpistolenhebel erst 
dann zu betätigen, wenn man sich sicher ist, dass das Endstück 
in die Öffnung des zu füllenden Behälters gesteckt wurde. 

HINWEIS Gelegentlich der ersten Verwendung und bei jedem Gebrauch 
der Zapfpistole nach dem Anschluss des Druckschlauches zum 
Ablassen der Luft aus dem Kreis so lange leicht den Hebel be-
tätigen, bis der Betrieb normal ist.

ACHTUNG Bei vollem Behälter die automatische Sperrvorrichtung auf 
einwandfreien Betrieb überprüfen.
EIN FEHLERHAFTER BETRIEB DIESER VORRICHTUNG 
KANN DAS VERGIESSEN VON FLÜSSIGKEITEN VERURSA-
CHEN, DIE GEFÄHRLICH FÜR PERSONEN UND DIE UM-
WELT SIND.

13	 WARTUNG
1 Die automatische sperrvorrichtung regelmässig auf einwandfreien betrieb 

überprüfen.
2 Falls ein filter vorhanden ist, diesen regelmässig überprüfen und nach 1000 

umfüllungslitern reinigen.
3 Regelmässig die dichtheit der verbindungen überprüfen.
4 Nach langen stillständen überprüfen, ob die automatische sperrvorrichtung 

einwandfrei funktioniert.
Im Falle von Schäden am Luftkanal oder Spout, die schematische 
Darstellung im Kapitel 18 mit Angaben zur Lösung beachten.

14	 MALFUNCTIONS
Vorwort Mögliche ursachen für eventuelle betriebsstörungen sind vornehm-

lich drei faktoren:
1 Innere öffnung des ausgiessers am endstück der zapfpistole ist ver-

schmutzt.
Korrektureingriff: Spout in AdBlue oder demineralisiertes Wasser tau-
chen, um die Kristallisation zu lösen

2 Die abzugebende flüssigkeit hat einen betriebsdruck von weniger als 
0.5 Bar oder mehr als 3.5 Bar.

3 Zu geringe oder zu hohe förderleistung.
HINWEIS Eine korrekte und regelmässige wartung der zapfpistole und 

der anlage, mit der sie verbunden ist, beugt betriebsstörungen 
und unvorhergesehenen austritten gefählicher flüssigkeiten 
vor. 

15	 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG
Vorwort Im Falle der Entsorgung des Geräts müssen seine Bauteile einer auf Ent-

sorgung und Recycling von Industriemüll spezialisierten Firma zugeführt 
werden, und insbesondere:

Entsorgung der 
verpackung:

Die Verpackung besteht aus biologisch abbaubarem Karton; sie kann 
Fachbetrieben zur normalen Wiedergewinnung von Zellulose zugeführt 
werden.

Entsorgung der 
metallteile:

Die Metallteile der Verkleidung und Struktur wie auch die lackierten Teile 
und die Edelstahlteile können normalerweise Fachbetrieben für die Ver-
schrottung von Metallen zugeführt werden.

Entsorgung der 
elektrischen und 
elektronischen 
bauteile:

Sie müssen obligatorisch von Unternehmen entsorgt werden, die auf die 
Entsorgung von Elektronikbauteilen gemäß den Anweisungen der  EG-
Richtlinie 2012/19/UE (siehe folgender Richtlinientext) spezialisiert sind.

  Umweltin-
formationen 
für die in der 
europäi-
schen union 

ansässigen kunden

Die EG-Richtlinie 2012/19/UE schreibt vor, dass Geräte, die am Produkt 
und/oder an der Verpackung mit diesem Zeichen gekennzeichnet sind, 
nicht gemeinsam mit ungetrenntem Stadtmüll entsorgt werden dürfen. 
Das Zeichen weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht gemeinsam mit 
normalem Hausmüll entsorgt werden darf. Es unterliegt der Verantwor-
tung des Eigentümers, diese Produkte sowie die anderen elektrischen 
und elektronischen Geräte durch die von der Regierung oder den ört-
lichen öffentlichen Einrichtungen angegebenen besonderen Strukturen 
zu entsorgen.
Die Entsorgung von RAEE-Geräten über den Haushaltsmüll ist streng 
untersagt. Altgeräte dieser Art müssen separat entsorgt werden.
Mögliche gefährliche Substanzen in elektrischen und elektronischen Ge-
räten und/oder die missbräuchliche Verwendung solcher Geräte kann 
potenziell ernsthafte Konsequenzen für Umwelt und Gesundheit nach 
sich ziehen.
Im Fall einer unrechtmäßigen Entsorgung besagter Altgeräte werden 
die von den geltenden Gesetzen vorgeschriebenen Bußgelder verhängt.

Entsorgung weiterer 
bauteile:

Weitere Bestandteile wie Schläuche, Gummidichtungen, Kunststoffteile 
und Verkabelungen sind Unternehmen zuzuführen, die auf die Entsor-
gung von Industriemüll spezialisiert sind.
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1	 CONSIGNES GENERALES
Consignes 
importantes

Pour préserver la sécurité des opérateurs, éviter des endom-
magements au système de distribution. Avant de procéder à 
n’importe quelle opération sur le système de distribution, il est 
indispensable d’avoir lu et compris tout le manuel d’instructions. 

Symboles 
utilisés dans le 
manuel

Le manuel reprend les symboles suivants pour mettre en évidence 
des indications et des consignes particulièrement importantes.
ATTENTION
Ce symbole indique des normes contre les accidents pour les 
opérateurs et les personnes exposées.
AVERTISSEMENT
Ce symbole indique qu’il existe la possibilité d’endommager les 
appareils et/ou leurs composants.
REMARQUE
Ce symbole signale des informations utiles.

Conservation 
du manuel

Ce manuel doit rester intègre et complètement lisible car l’utilisa-
teur final et les techniciens spécialisés autorisés à l’installation et à 
l’entretien doivent pouvoir le consulter en tout moment.

Droits de repro-
duction

Tous les droits de reproduction de ce manuel sont réservés à la 
société Piusi S.p.A.
Le texte ne peut être utilisé dans d’autres documents sans l’auto-
risation écrite de Piusi S.p.A.
© Piusi S.p.A.
CE MANUEL APPARTIENT A LA SOCIETE PIUSI S.p.A.
TOUTE REPRODUCTION, MEME PARTIELLE, EST STRICTE-
MENT INTERDITE.
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2	 NORMES DE SECURITE
Réseau élec-
trique – véri-
fications pré-
liminaires à 
l’installation

ATTENTION 
Eviter absolument le contact entre l’alimentation électrique et 
le liquide à pomper.

intervention de contrôle  
ou entretien

Avant toute intervention de contrôle ou de maintenance, couper 
L’ALIMENTATION

INCENDIE – 
EXPLOSION
Lorsque des 
liquides inflam-
mables sont 
présents dans 
la zone de tra-
vail, comme de 
l’essence, de la 
lave-glace, il faut 
savoir que les 
vapeurs inflam-
mables peuvent 
s’enflammer ou 
exploser.  

Pour prévenir les risques d’incendie et d’explosion
Utiliser l'appareil uniquement dans un local bien aéré.
Maintenir la zone de travail libre de débris, chiffons et récipients 
déversés ou ouverts de solvant et d'essence.  
Ne pas brancher ni débrancher le câble d'alimentation ou ne pas 
allumer ni éteindre les lumières en présence de vapeurs inflam-
mables.
Mettre à la terre tout appareil dans la zone de travail. 
Si il y a des étincelles statiques ou si vous ressentez un choc, arrê-
ter l'opération immédiatement.   Ne pas utiliser l'appareil avant 
d'avoir identifié et corrigé le problème. 
Maintenir un extincteur fonctionnel dans la zone de travail.

CHOC 
ÉLECTRIQUE

Électrocution 
ou mort

F Cet appareil doit être mis à la terre.  Une mauvaise mise à la terre, 
une installation ou utilisation incorrecte du système peuvent pro-
voquer un choc électrique.
Éteindre et débrancher le câble d'alimentation avant de procéder à 
l'entretien de l'appareil. 
Se connecter uniquement à une prise électrique mise à la terre.
Utiliser uniquement câbles prolongateurs à trois fils, conformément 
aux règlements de l'électricité locaux en vigueur.   Les câbles prolon-
gateurs doivent avoir un fil de masse.
S'assurer que les broches de la mise à la terre des câbles d'alimen-
tation et des câbles prolongateurs sont intactes. 
Ne pas exposer l'appareil à la pluie.  Stocker à l'intérieur.
Ne jamais toucher la fiche électrique ou la prise avec les mains 
mouillées. 
Ne pas allumer le système de distribution si le câble d'alimentation ou 
autres parties importantes de l'appareil comme la tuyauterie d'aspira-
tion/refoulement, le pistolet ou les dispositifs de sécurité sont endom-
magées. Remplacer les composants endommagés avant le fonctionne-
ment.
Avant chaque utilisation vérifier que le câble d'alimentation et la fiche 
ne sont pas endommagés.  S'ils sont endommagés, faire les remplacer 
par un électricien qualifié avant sa utilisation. 
La connexion électrique entre la fiche et la prise doit rester éloi-
gnée de l'eau. 
Des rallonges électriques non appropriées peuvent être dangereuses, à 
l’extérieur, utiliser uniquement des rallonges autorisées et prévues pour 
ce genre d’utilisation, ayant une section de conduction suffisante confor-
mément aux normes en vigueur.
Pour des raisons de sécurité, nous recommandons que, en prin-
cipe, l'appareil soit utilisé uniquement avec un interrupteur diffé-
rentiel (max 30 mA).
Les connexions électriques doivent utiliser un disjoncteur-détec-
teur de fuites à la terre (DDFT). 
L'installation est effectuée avec  boîte ouverte et contacts élec-
triques accessibles. Toutes ces opérations doivent être effectuées 
avec appareil isolé du réseau électrique pour éviter tout risque 
d'électrocution !

MAUVAISE UTI-
LISATION DE 
L’APPAREIL
Un usage 
impropre de 
l'appareil 
peut causer 
de sérieux 
dommages ou 
la mort

! Ne pas faire fonctionner l'unité lorsque vous êtes fatigués ou sous 
l'influence de drogues ou d'alcool.
Une mauvaise utilisation peut provoquer des blessures graves ou 
la mort.
Éteindre tout l’appareil quand on ne l’utilise pas. 
Ne pas altérer ou modifier l'appareil.   Toute modification ou transfor-
mation peut rendre nulle les homologations d'agence et provoquer 
des risques pour la sécurité. 
Disposer les tuyaux et les câbles loin des zones de circulation, des 
angles vifs , des pièces en mouvement et des surfaces chaudes.
Ne pas plier ni courber excessivement les tuyaux ni les utiliser pour 
tirer l'appareil. 
Tenir les enfants et les animaux à l'écart de la zone de travail.
Respecter toutes les normes de sécurité en vigueur. 

Brûlures  
Danger 

Pour éviter de graves brûlures ne pas toucher le fluide chaud ou 
l’appareil. 

Danger: fluide 
toxique ou 
vapeurs. 

Lire la FDS pour connaître les dangers spécifiques des fluides 
qu'on utilise.
Stocker le fluide dangereux dans les récipients prévus, et éliminer ce 
matériau conformément aux lignes de conduite en vigueur.
Le contact prolongé avec le produit traité peut causer des 
irritations à la peau: toujours utiliser des gants de protection 
pendant les opérations de distribution. 

3	 CONSIGNES GÉNÉRALES DE SÉCURITÉ
Caractéristiques essen-
tielles de l’équipement 
de protection

Endosser un équipement de protection qui soit :
approprié aux opérations à effectuer ;
résistant aux produits employés pour le nettoyage

ATTENTION Il est conseillé de considérer le manuel d’instructions comme 
étant une partie intégrante du produit acheté.  Conserver tou-
jours le manuel d’instructions avec le produit.  

Dispositifs de 
protection 
individuelle à 
endosser

Durant les phases de déplacement et d’installation, endosser les 
dispositifs de protection individuelle suivants :

chaussures de sécurité ;

vêtements tout près du corps ; 

gants de protection ;

lunettes de sécurité ;

Gants de 
protection;

Le contact prolongé avec le produit traité peut provoquer des 
irritations à la peau ; toujours utiliser des gants de protection pen-
dant la distribution.
Ne pas allumer le système de distribution si le câble de branche-
ment au réseau ou des parties importantes de l’appareil, par ex. 
le tuyau d’aspiration/refoulement, le pistolet ou les dispositifs de 
sécurité sont endommagés. Remplacer immédiatement le tuyau 
endommagé.

4	 NORMES DE SECOURS
REMARQUE Pour toute information spécifique, consulter les fiches relatives 

à la sécurité. du produit

DEFENSE DE 
FUMER

Lorsqu’on utilise le système de filtration et en particulier lors du 
ravitaillement, NE PAS FUMER et ne pas utiliser des flammes 
libres.

ATTENTION Éviter le contact du produit à distribuer avec les yeux et la peau  
Tenir le produit à distribuer hors de portée des enfants  
L’usage du pistolet doit être limité aux usages prévus
Le fait d’utiliser des composants et des matériaux non appro-
priés à l’usage prévu peut représenter un danger  
Ne pas vérifier que l’installation a été correctement effec-
tuée peut représenter un danger. 

5	 CONNAÎTRE SB325_X
Avant-propos Pistolet de distribution pourvu d’un dispositif d’arrêt auto-

matique, réalisé avec du matériau plastique non conductif 
et conçu pour l’utilisation avec une solution eau/urée  (def, 
aus32). Il est également compatible avec l’eau 

5.1		  USAGE PRÉVU
SB325_X SOLUTIONS EAU/URÉE - D.E.F. - AUS 32, SELON DIN 70070

EAU
LIQUIDE LAVE-VITRES

CONDITIONS D’UTILI-
SATION ET CONDI-
TIONS ENVIRONNE-
MENTALES

Se référer aux fiches techniques du produit  

6	 EMBALLAGE
Les pistolets sont fournis 
emballés dans des boîtes en 
carton munies d’étiquette 
reprenant les données sui-
vantes :
1 - contenu de l’emballage
2 – poids du contenu
3 – description du  produit
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7	 CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES  
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SB325_X 15 45 * 0.9 bar 1” GAS 20 3.5 bar 0.8
* Max 40 l / min à une température <0 ° C

8	 INSTALLATION
REMARQUE Les pistolets automatiques sont fournis prêts à l’emploi.

Le pistolet est fourni avec embout PIVOTANT (avec anneau to-
rique) pour le raccord au tuyau de refoulement. 
Afin de garantir un fonctionnement parfait, le dispositif doit être 
utilisé sur des installations aux caractéristiques limites conformes 
aux exigences suivantes :  
- Qmin .: 15 l/min	 - Qmax:  45 l/min
- Pmin.  :  1,5 bar	 - Pmax:   3,5 bar

ATTENTION Lors de l’installation, utiliser des produits de scellage appropriés 
en faisant attention qu’il ne reste des résidus à l’intérieur du 
tuyau.  
Pour ne pas compromettre le bon fonctionnement du produit, 
unir l’embout au tuyau sans utiliser des outils comme des pinces 
par exemple.   
L’assemblage pourra être facilité si l’embout pivotant  est déjà 
monté sur le pistolet.
S’assurer que les tuyaux et le réservoir d’aspiration sont dépour-
vus de déchets ou résidus de filetage pouvant endommager le 
pistolet et les accessoires.  

ATTENTION Appliquer des produits de scellage appropriés sur les filets mâles 
des connexions ou des pivots
Ne pas utiliser de rubans teflon.

NO TEFLON TAPE

9	 MODALITÉS D’UTILISATION
REMARQUE La simplicité d’utilisation est la principale caractéristique de ces 

pistolets.   
Les deux modalités d’utilisation sont les suivantes:  

1 - MODALITÉ 
ASSISTÉE

Distribuer en actionnant le levier du pistolet.  Pour interrompre 
manuellement la distribution, relâcher le levier.

2
MODALITÉ
AUTOMA-
TIQUE

• Utiliser le dispositif de blocage du levier en ouverture pour per-
mettre la distribution automatique.  Quand le réservoir sera plein, le 
dispositif d’arrêt automatique interrompra la distribution. 
• Pour continuer la distribution suite à l’arrêt automatique, il faudra 
relâcher complètement le levier avant de l’actionner à nouveau.       
• Pour interrompre manuellement la distribution, appuyer à nou-
veau sur le levier pour débloquer le dispositif et ensuite relâcher.  

ATTENTION NE PAS UTILISER LE PISTOLET EN DEHORS DES PARAMÈTRES 
INDIQUÉS DANS LE TABLEAU « CARACTÉRISTIQUES TECH-
NIQUES »
La distribution s’interrompt automatiquement grâce au méca-
nisme de fermeture qui s’active quand le niveau du liquide arrive 
à l’extrémité du bec.  

10	 MISFILLING (option)
REMARQUE Pour avoir la certitude de ne pas distribuer dans des réservoirs un 

liquide ne pouvant le recevoir, il faut acheter des pistolets pourvus 
de « Magnet switch » à utiliser avec le « MAGNET ADAPTOR ».

Opération Le « Magnet switch » est un dispositif magnétique à l’intérieur 
du bec du pistolet. Avec le « MAGNET ADAPTOR », il permet 
de distribuer seulement dans le réservoir pourvu du “MAGNET 
ADAPTOR”.

ATTENTION Les pistolets pourvus de « Magnet switch », fonctionnent 
seulement avec « MAGNET ADAPTOR ».« MAGNET ADAPTOR 
» peut aussi être acheté comme accessoire.  

11	 VÉRIFICATIONS PRÉALABLES  
ATTENTION Contrôler le bon fonctionnement du dispositif de blocage en suivant la 

procédure suivante:  

LOW 
CLIP

5 cm

MEDIUM 
CLIP

HIGH CLIP

1 - Se munir d’un récipient 
gradué d’une capacité de 20 
litres (5 galons) 

3 - En maintenant le levier ouvert, 
vérifier d’avoir atteint environ 5 cm (2 
inches) d’immersion du bec. 

5 - Répéter les mêmes opérations 
avec le levier dans la position de 
débit moyen et de débit maxi-
mum.  Vérifier le bon fonctionne-
ment du dispositif d’arrêt comme 
décrit ci-dessus.   

2 - Procéder à la distribution 
dans le récipient et le remplir 
avec le levier dans la position 
de débit minimum.

4 - Le pistolet doit s’arrêter avec le 
déclic du levier.  

6 - Si le pistolet s’arrête durant la dis-
tribution, vérifier et réduire le débit.

7 - Si le dispositif d’arrêt de la distribu-
tion ne se met pas en fonction, véri-
fier le débit minimum de l’installation 
ou remplacer le pistolet.    

12	 PREMIÈRE MISE EN MARCHE  
Avant-propos Commencer la distribution seulement après avoir vérifié que le 

montage et l’installation ont été effectués selon les règles de l’art.  

ATTENTION Il est conseillé d’actionner le levier du pistolet seulement si l’on 
est certain d’avoir inséré le bec dans l’embouchure du réservoir 
à remplir.  

REMARQUE À la première utilisation et chaque fois que l’on utilise le pistolet 
, après voir relié le tuyau de refoulement, actionner légèrement 
le levier pour faire sortir l’air du circuit jusqu’au fonctionnement 
normal.

ATTENTION Vérifier le bon fonctionnement du dispositif d’arrêt automatique 
avec réservoir plein.  
LE FONCTIONNEMENT DÉFECTUEUX DE CE DISPOSITIF 
PEUT PROVOQUER L’ÉPANDAGE DE LIQUIDES DANGEREUX 
POUR LES PERSONNES ET L’ENVIRONNEMENT.

13	 ENTRETIEN
1 Vérifier périodiquement le bon fonctionnement du dispositif d’arrêt auto-

matique  
2 S’il existe, il est conseillé de vérifier périodiquement le filtre et de le net-

toyer tous les 1000 litres de transvasement.
3 Vérifier périodiquement l’étanchéite des connexions  
4 Apres de longues périodes d’inutilisation, vérifier le bon fonctionnement du 

dispositif d’arrêt automatique  
Si le tuyau d’air ou l’embout est endommagé, consultez le schéma de 
remplacement indiqué au chapitre 18.

14	 PROBLEMES DE FONCTIONNEMENT
Avant-propos Les causes possibles de dysfonctionnement sont à imputer princi-

palement à trois facteurs : 
1 Trou interne du pistolet sale  à l’extrémite du bec 

Mesure corrective : plongez l’embout dans du liquide ad-blue ou 
de l’eau déminéralisée pour que la cristallisation se dissolve.

2 Pression d’exercice inférieure à 0.5 Bar ou supérieure  à 3.5 Bars 
du liquide à distribuer

3 Débit trop bas ou trop élevé   
REMARQUE Un entretien correct et régulier du pistolet et de l’installation 

auquel il est relié évite des dysfonctionnements et des fuites acci-
dentelles de liquides dangereux.  

15	 DEMOLITION ET ELIMINATION
Avant-propos En cas de démolition, ses parties doivent être confiées à des entreprises spé-

cialisées en élimination et recyclage des déchets industriels et, en particulier:
Elimination de 
l’emballage:

L’emballage est constitué  par du carton biodégradable qui peut être confié 
aux entreprises qui récupèrent la cellulose.

Elimination des 
parties metal-
liques:

Les parties métalliques, aussi bien celles qui sont vernies que celles en acier 
inox, sont normalement récupérables par les entreprises spécialisées dans le 
secteur de la démolition des métaux.

Elimination des 
composants 
electriques et 
electroniques:

Ils doivent obligatoirement être éliminés par des entreprises spécialisées dans 
la démolition des composants électroniques, conformément aux indications 
de la directive 2012/19/UE (voir le texte de la directive ci-après).

   
Informa-
tions 
relatives a 
l’environ-
nement 

pour les clients resi-
dant dans un pays 
membre de l’union 
europeenne

La directive européenne 2012/19/UE prescrit que les appareils portant ce 
symbole sur le produit et/ou sur l’emballage ne soient pas éliminés avec les 
déchets urbains non différentiés. Le symbole indique que ce produit ne doit 
pas être éliminé avec les déchets domestiques. Le propriétaire devra éliminer 
aussi bien ces produits que les autres appareillages électriques ou électro-
niques par le biais des structures spécifiques pour la collecte indiquées par le  
gouvernement ou par les institutions publiques locales.
Il est obligatoire de ne pas éliminer les équipements DEEE comme les ordures 
ménagères et d’effectuer une collecte sélective pour ces déchets. 
L’éventuelle présence de substances dangereuses dans les équipements 
électriques et électroniques et/ou un usage impropre de ces équipements 
peuvent créer des effets potentiellement dangereux pour l’environnement et 
la santé de l’homme.
En cas d’élimination abusive de ces déchets, il est prévu des sanctions définies 
par les réglementations en vigueur.

Elimination des 
autres parties:

Les autres parties comme les tuyaux, les joints en caoutchouc, les parties en 
plastique et les câbles, doivent être confiées à des entreprises spécialisées 
dans l’élimination des déchets industriels

16	 RAUMBEDARF
16	 ENCOMBREMENTS
16	 UTRYMMESBEHOV
16	 РАЗМЕРЫ
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17	 BERSICHTSBILDTAFELN
17	 VUES ECLATEES
17	 EXPLOSIONSRITNING 
17	 ИЗОБРАЖЕНИЯ В РАЗОБРАННОМ ВИДЕ
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18	 ERSATZ DES SPOUTS
18	 REMPLACEMENT DE L’EMBOUT
18	 BYTE AV UTLOPPSRÖRET
18	 ЗАМЕНА ТОПЛИВОРАЗДАТОЧНОГО ПИСТОЛЕТА

1 2 - 3 4 5
DE (A) DEN SPOUT SENK-

RECHT STELLEN  	
(B) LOSSCHRAUBEN UND 
AUSBAUEN

EINFÜHREN 
UND EINDRÜ-
CKEN

PRÜFEN, OB DIE 
O-RING-
DICHTUNG 
VORHANDEN IST

IN POSITION (A) 
HALTEN	  UND 
(B) EINDREHEN

FR (A) POSITIONNEZ L’EMBOUT 
À LA VERTICALE 	
(B) DÉVISSEZ ET RETIREZ

INTRODUISEZ 
ET APPUYEZ

VÉRIFIEZ QUE 
L’O-RING SOIT 
BIEN PRÉSENT

MAINTENEZ EN 
POSITION (A)	
 ET VISSEZ (B)

SV (A) PLACERA UTLOPPSRÖRET 
VERTIKALT 	
(B) SKRUVA LOSS OCH 
AVLÄGSNA

SÄTT I OCH 
TRYCK

KONTROLLERA 
ATT EN O-RING 
FINNS

HÅLL PÅ PLATS (A)	
 OCH SKRUVA ÅT 
(B)

RU (A) РАСПОЛОЖИТЕ ВЕРТИ-
КАЛЬНО ТОПЛИВОРАЗДА-
ТОЧНЫЙ ПИСТОЛЕТ(B), РАС-
КРУТИТЕ И СНИМИТЕ ЕГО

ВСТАВЬТЕ И 
НАЖМИТЕ

ПРОВЕРЬТЕ 
НАЛИЧИЕ 
КОЛЬЦЕВОГО 
УПЛОТНЕНИЯ

УДЕРЖИВАЯ В 
ПОЛОЖЕНИИ (A), 
ЗАКРУТИТЕ (B)
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